




Greuden
der Sonne, ſo am hetligen

MAuu

ſter-Bage,
Ndit yirien dabey geſchehenen Wundern, bey dem

FIorfft Zeiern,auf dem Berge Kuntlas insGebute.
der Stadt Ernach gehoörig, von den en dafigen Jnwohe

nern welche den edern April als am Heiligen

Vſter-Tage ſehr fruhe hinauf
gegaugen, der Sonnen ihre doey Lreuden/-ſprünge, welche ſle libat

die Freuden volle Auferſtehung hau zujehen, da ſie denn vier

ſonderbahre Wunder an derſeliben wahr genommen.

Wie ſolebes mirmehrern zuerſehen.

Den u. April pan



Geneigter Leſer.
Cs iſt an dem was der Apoſtel Johannes fpricht
ce indlein es iſt die letzte tunde, denn die Weit
liegt gantzim Argen, und hatte man die hochſte Ur
ſache zu beten, zumahl da man horet wie ſich allent—

halben Wunder und Zrichen des gottlichen Ber
hangnißes zutragen und begebenaaber werk.hrt ſich
daran wer achtet der Wunder des errn ob ſie auch
ſchon vielmahls haben erfabren muſſfen das ihnen
dieſes und jenes groſſe underwerdc viele und wan—
cherieygroſſehtraffen des Aulerhochſten angedeute
was deutete dean die deni. und 2dern Sebtemper,
des igsoſten Zahre am Jimmteigeſehenet Todten—
bahr mit ſiegenden Corprru andrers an als das bald
drauf erfolgte greſſezterben, wie denn indieſer groſ—

ſen Stadt, ailein auf 7oo. Perſonen begraben wur
den und andere Zachen dergl.ichen mehren

Ein dergieichen Bunder des Verhangniſſes Got
tes erfahren wir anjetzo aus den Sorffe Zeiern ins
Gebiethe der Gtadt Frnach gehorig, wenn man aus

daſigen gedruckten Vrricht von dieſen Wunder fol
gende Machricht lieſet.

Er



Crnach von andern April ſind heutt alt am heit.
Seeeg n Oſtertage, aus den Sorffe Zeiern in unſer
Gebiethe gehorig ſehr viele Leute, vorden Aufgange
dere onne, auf den Berg Kuntlas gegangen, daſelvſt
zuſehen, wit die Wonue ihre Frruden Spriyge thun
wurde, da ſie denn unter andern dieſes groſſe Wun
der an der aufgehenden Ghonne wahrgensamen,
nehmlichdaß erſtlich die Sonne groß worden, wie
eine gewaltige Kuffe undeinen Zirckel eine halbe
Stunde lang umgelauffen. Zum andern daß das
Feuer klumpenweiſe aus der Sonnegefallen und es
alfo geſchienen als ob die Erde lichterloh brenne, zum
dritten haben dieſe Leute auch unter andern wahrge—
nommen, wie das nachdirſen endlich z. Strahlen aus

der Sonnte gefahren, eint auf die rechte die andereauf

die lincke Seiten die dritte oben aus, was noch das
merdwurdigſte iſt, ſo haben ſie auch aus derſelben

Sttrahlen viel Srodis auf die Erde fallen ſehen, da
nun die Leute int Schrecken und drerwurderung

vr

jugrirhen hebet es an von Humiel Rrod zuregnen. daß
es bhauffig auf den Berg fullet und die Srde bedecket

und das Feld vollmachet, iſt ſo ſchon gelh und braun

anzu



tzafehen geweſen als es immer kein Beder backen
konnte. Ader dies ubtraus groffe Wunder iſt auch
dabty geſchehen, das, wenn die Leut nach dem Brod
habtn greiſffen undts aufheben wollen, ſo iſt es ihnen
unttr den Handen verſchwunden.

Mas uns nun der allein wunderthatige SOtt
dadurch will angedeutet haben das uverlaſſen wirEa— V

gantz undgar unſern auferſtandenen JEſu, deñn
derſeibe iſt unſer Vorſprecher bey dem Vater, wenn2

wir ſundigen. Laſſet uns alſo den erzurnten Vater
entgegen eylen und ſagen Vater ich habe gefündiget
im Jimmelund vor dir, laßtt uns ihn demuthigſt

Undbußfertigſt, anruffen, das er alle Gichereund
Perkehrte lehren undbekehrin, damit ein jeder das

Boſt verwerfſen, und das Gutt
erwahlen mogt.
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